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Fuldaer Bischofskonferenz 1928 vom
7.-9. August, Nr. 11

"Auf Anfrage erklärt die Konferenz, daß sie nach wie vor an den

Leitsätzen betr. das Frauenturnen festhält. Gegen das Schauturnen

der Frauen soll stets, selbst wenn die Kleidung dabei geziemend ist,

öffentlicher Protest erhoben werden. Die Abhaltung von Gottesdienst

im Freien an Turnfesten, wenn sonst größere Massen von Katholiken

die Sonntagspflicht nicht würden erfüllen können, bleibt dem Ermessen

des Ordinarius überlassen; bei Anwesenheit von Turnerinnen soll

Gottesdienst nur unter einem Protest gehalten werden, der das

Festhalten an dem Grundsatz (Ablehnung des Frauen-Schauturnens)

zum Ausdruck bringt."
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